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Di „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Ma 
At. 912 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzenle oder deten Raum 
„Dann . 2 2 der legten Seite 
60 in in der 8 ., um ber 
ee e 
2 usgabe d 5 * . angenommen 5 


Dezember. 1892 


dieſem Falle die alte Sub 
legenheit ganz ruhen zu laſſen und dabei 
beſchwichtigen. Mit ſolchen Manövern 
nicht auszutragen, 


1, 
anden auf die Sonn: und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
t- agen ei Daz Abonnemen 
e Donnerſtag, 29. 
Amtliches. 
Berlin, 28. Dez. Der Kaiſer hat dem Ober⸗Poſtſekretär 
Hallerſtede in Glogau bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 2 
Der König hat den Regierungs⸗Räthen und Stempelfiskalen 
Kleine in Kaſſel und Wagner in Breslau den Charakter als Geh. 
| eg ath, den Kataſter⸗Inſpektoren Matthiae zu Osnabrück, 
Eickenbrock zu Düſſeldorf, Degenhardt zu Poſen, Leopold 
u Gumbinnen und Simon zu Merſeburg den Charakter als 
teuer⸗Rath, dem Kataſter⸗Kontroleur Bauck zu Kolberg den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath, dem beim General⸗Auditoriat an⸗ 
eſtellten Geh. Regiſtrator Neymans den Charakter als Kanzlei⸗ 
ath, dem ordentl. Profeſſor in der phil. Fakultät der Univerſität 
u Berlin Dr. Schrader und dem ordentl. Profeſſor in der phil. 
Farultät und Direktor des phyſikaliſchen Inſtituts derſelben Uni⸗ 


Preſſion auszuüben. 


Militäriſch 


Berlin, 27. Dez. Wie hieſige Blätter 
Berlin beurlaubten Soldaten 


ben und dienſtliche Interna zu beipre 


che Taktik aufnimmt, amtli 


ſondern nur verſchoben. 
montanismus, jo kann er jederzeit den vom Eichſtätter Ordinartate 
erhobenen Proteſt auch parlamentariſch verwerthen, 
dies thun, ſobald er Nutzen davon hat, ſich als unſchuldig Ver⸗ 
folgten den Maſſen hinzuſtellen und auf die Reglerung eine 


worden, daß fie den Verkehr mit politiſchen Agitatoren zu melden 
a chen unterlaſſen ſollen. 
e hat man es für nöthig befunden, den Urlaubern die Vor⸗ 


die Ange⸗ 
hinter den Couliſſen zu 
iſt natürlich der Streit 
Paßt es dem Ultra⸗ 


geführten Marken auf ihren Namen in das delich dee d ein⸗ 
tragen. Nur nicht die „ſchwarze Hand!“ Bezüglich dieſer Marke 
ſchwebte nämlich mit einer luxemburgiſchen Tabakfabrit, die eine 
über einem Leuchtthurm angebrachte, ſtehende weiße Hand als 
Bee angenommen hatte, ein Prozeß, bei welchem in erſter 

inte Schaller u. Bergmann, dann aber auch die neue Aktienge⸗ 
ſellſchaft als Kläger auftraten. Die kaiſerliche Tabak manufakkur 
aber kam unterdeſſen wie Ziethen aus dem Buſch und meldete 
die „ſchwarze Hand“ iviever für ſich an. Vermuthlich hat ſie ge⸗ 
dacht: die Firma Schaller u. Bergmann iſt nicht mehr vorhanden, 
ſie tft im Firmenregtſter gelöſcht, alſo hat fte an ſich kein Recht 
mehr auf die „ſchwarze Hand“; ſie mag dieſes Recht wohl auf 
die Aktiengeſellſchaft übertragen haben, aber dleſe hat die Ein⸗ 
tragung der Marke in das Zeichenregiſter vergeſſen — alſo iſt die 
„ſchwarze Hand“ wieder frei. Kurz und gut, die kalſerliche Tabak⸗ 
manufaktur hat am 1. Dezember d. J. die „ſchwarze Hand“ wieder 
als ihr Wahr⸗ und Fabrikzeichen in das Zeichenregtiſter eintragen 


und er wird 


es 


berichten, iſt den nach 
beſonders eingeſchärft 


ordentl. Profeſſor in der medizintſchen Fakultät der Untverſität zu ſchriften in Erinnerung zu bringen, welche von der Würde und laſſen Nun heißt es: Wer beſitzt denn eigentlich die „ſchwarze 
Göttingen Dr. Marm& den Charakter als Geh. Medizinal⸗Rath, 9 3 z " 

dem Kreisphyſikus, Sanktäts⸗Rath Dr. Leſſer in Trebnitz den Haltung des Soldaten bei Streitigkeiten mit Ziviliſten handeln. Hand“? 

Charakter als Geh. Sanitäts⸗Rath, ſowie den praktiſchen Aerzten 


Vermiſchte 

Aus der Reichshauptſtad 
heizte Pferdebahn wagen 
men worden. 


Dr. Hattwich, Dr. Schwabach, Dr. Sieg und Dr. Stern in Berlin 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Dezember. 

— Nur nicht zu liberal: das iſt die neueſte Mah⸗ 
nung der „liberalen“ „Köln. Ztg.“ an ihre Geſinnungs⸗ 
genoſſen, die Nationalliberalen. Das rheiniſche Blatt be⸗ 
ſpricht an leitender Stelle die gährende Bewegung in Baden 
und der Pfalz und verurtheilt das weite Entgegenkommen, das 
der ed der Mannheimer Nationalliberalen, Baſſermann, 


wird, wie früher im Eiſenbahn⸗ Betriebe, 
bewirkt 5 


Am zweiten 
Oranienſtra N 
tropfte. Er eilte zu dem über ihm w 
ſtellte dort feſt, daß 
Miether, dieſer antwortete im gleichen Tone 
handgemein. 
dem Miether hinausgeworfen wurde, nachd 
heerungen unter den in dem 
ſachen angerichtet hatten. Der 


alten der liberalen Partei werden 


tg.“ beſinnt ſich rohres, und als Urſache ein Haſenfell, das 


hatte. Natürlich ſucht er Wirth den Urheb 

iſt ſein Bemühen indeſſen vergeblich geweſen 
Gegen den „byzantiniſchen Sti 

meiſter in dem „Kirchlichen Anz. f. 


Königin⸗Wittwe Olga von Württemberg. in 
Ausdrücke „hohe Leiche, allerhöchſte 

u. ſ. w. vorkamen. Eine ſolche Sprache 
licher, je aufrichtiger die Anhänglichkeit an d 
wahrer die 


t > 
5 verantwortliche Redakteur der „Köln. auch gegen die Bab rbell 


daran, wie im vorigen J 


die rechte Geſinnung dem 


der König eine ſehr untergeordnete 
„allerhöchſter Entſchließung“ „allergn 
geruht haben, ſo werde das endlich zur 
und das königliche Anſehen leide darum 
der „Gnade des Königs“ 


er eine Stelle im Staate einem Beamten ü 


verdient hat, und zu einem 


allerdings der ganze amtliche Formalismus 
Skala der Unterſchriften 1 . 

Verehrungsvoll“ bei der Kolleglalbehörde, 
Miniſterium, „Ehrfurchtsvoll“ bei dem Kö 


der ſchwar 
Den Landestbellen 


u 
Klerus Namen Beotit, Formelkram, an dem Freilich gar Viele nur 


18 tell auf Grund . 
Er Me tholifchen Ve 2 Bayern garanttrten Rechte.“ Die feſthalten, geſchrieben werden müſſen, bis er 
ngsurtunde ſichert in $ 9 Titel IV. jedem wird, wohin er gebört! ER 
Einwohner des Reichs vollkommene Gewiſſensfreiheit“ zu; die Von der „ſchwarzen Hand“ erzählt die „Straßb. Poſt“: 


heit des alten Spruches, 
als Zugabe darauf bekommt. 


in Erinnerung Die Firma Schaller u. 


mit ſämmtlichen 


Dieſer Fortſchritt iſt von der älteſten «gi 
der Berlin⸗Charlottenburger, gemacht worden. 
ſuche befriedigt haben, werden bald andere folgen. 


eiertage bemerkte der Beſitzer eines Hauſes der 
e, daß von der Zimmerdecke 


as Waſſer aus dem Kloſet herausſtrömte. 
Der Hauswirth erlaubte ſich tadelnde Bemerkungen ü 


Der Kampf endete damit, daß der 
chdem ſie gewaltige Ver⸗ 
immer unherſtehenden Kinderſpiel⸗ 
| irth ſperrte die Waſſerleitung ab, 
worauf ſämmtliche Miether an ſeiner Korridorthür erichienen und 
da nicht geöffnet wurde, ihren Proteſt gegen die in 
durch anhaltendes Klingeln zu erkennen gaben. m D 
ermittelte der Waſſerleitungsmann eine Verſtopfung des Abzugs⸗ 


* 
Württ.“ 
Wort. Den Anlaß gaben ihm zunächſt die Anordnungen des könig⸗ 
lichen Oberhofrathes vom 31. Oktober über die Beiſetzung der 


eiche, höchſtſelige Königin“ 
ndet er um jo bedauer⸗ 


ri 
Se um ihr Scheiden geweſen je; denn in breiten 
Schichten des Volkes müſſe ſie ein Anlaß zur Schwächung des 
monarchiſchen Gefühls, ja zu Spott und Hohn ſein; ſie verſtoße 
es „Evangeliums“. 
en Jahrhundert das höfiſche Ceremoniell in 
Frankreich in ſein entſetzliches Gegentheil umſchlug. Gerade wer X 
König und der Obrigkeit gegenüber 
pflanzen und pflegen wolle, werde über den gegenwärtig mehr und 
mehr anwachſenden Byzantinismus Sorge empfinden. 
telle vermöge 


ſorgſamer umgehen. Der König hat 
das hohe Recht der Gnade, einen wirklichen Aoglanz der göttlichen 
Gnade, wenn er das Recht der e 

e 


Staatsgeſchäft, bei dem die Gnade ſtreng genommen keine Rolle 
ſpielt; Senn Gnade bedeutet Herablaſſung zu Einem, der es nicht 
u Unwürdigen; dort aber wählt doch der 
König den Würdigſten und Tauglichſten aus. 


ochachtungsvoll“ bei der Bezirks 


nig. 
da noch den Superlativ anbringen zu müſſen 
em Boba and l ein ⸗pollſt machen, iſt eine Geſchmackloſiz⸗ 
keit; denn was „voll“ iſt und noch voller und endlich vollſt wird, 
das läuft über, und was darüber iſt, das iſt vom Uebel!“ 
Herr Pfarrer Bacmeiſter hler über die Verhältniſſe innerhalb 
rothen Grenzpfähle urtheilt, trifft auch in anderen 
u; wie viel wird aber noch über den 


T 
Bekanntlich führte früher die kalſerliche Tabakmanufaklur in Straß- 
burg für ihre Fabrikate als Marke eine „ſchwarze 
Direktion vergaß eines Tages die Erneuerung der Eintragung 
dieſer in Elſaß bekannten und beliebten Marke und — wupp, 
haſt du nicht geſehen? — griff eine Straßburger 
der ſchwarzen Hand und wählte ſie zu ihrer Fabrikmarke. 
Manufaktur hatte das Nachſehen und erfuhr dabei auch die Wahr⸗ 
daß, wer den Sch 
Der Prozeß, der ſich damals zwiſchen 
der kaiſerlichen Tabakmanufaktur und der Fi 
mann entſpann und für die letztere günſtig ausging, iſt wohl noch 
Bergmonn übertrug nun 
im Laufe der Zeit ihre Fabrik, ihr Geſchäft und alle ihre Rechte 
Marken an eine Aetiengejellichaft 
Tabakmanufaktur“, und dieſe ließ die von der aufgelöſten Firma 


Lokales. 


5. 


t, 28. Dez. Der erſte ge Poſen, 29. Dezember. 
U 1 „29. 
It gende dale gehalt p. Der hieſige jüdiſche Friedhof an der Breslauer 
Nachdem die Ver Chauſſee dürfte demnächſt eine bedeutende Vergrößerung erfahren. 


Die Gemeinde hat nämlich das dem Octsſchulzen Jeske in St. Lazarus 
gehörende angrenzende A kerſtück, das ungefähr zehn Meg. groß iſt, 
1 Daſſelbe reicht von dem fogenınnter Tralnexerzilerplatz 
neben der Villa Gehlen bis an die Gumprecht'ſche Elskellerel. Der 
Preis beträgt für den Morgen 3000 Mk., doch iſt in dem abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage der Vorbehalt gemacht worden, daß, falls dle 
Vergrößerung des Friedhofes auf dieſem Platz nicht geſtattet wird, 
der Kauf rückgängig gema ht werden kann. Auf dem Gcunditäd 
iteht bekanntlich auch die Cholerabaracke. 

p. Ein Leichenzug worde geſtern auf dem Petrlplatz durch 
den Schutzmannspoſten angehalten, da neben dem Sarge, in dem 
eine Kindesleiche lag, eln fünfjähriger Knabe ſaß. Derſelbe mußte 
auf Veranſaſſung des Schutzmanns feinen Platz verlaſſen. 

b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet warden geſt ern 
drei Bettler, zwei Dirnen, ein Drehorgelſpleler, der ſeinen pollzel⸗ 
lichen Konzeſſtonsſchein nicht vorzeigen konnte, und ein Shaeiver, 
welcher ſeine Familie fortgeſetzt mißhandelte. Auf polizelliche 
Veranlaſſung warde geſtern ein Tiſchler, der in einem Schank⸗ 
lokale in Wilda plötzlich einen Blutſturz bekam, nach feiner Woh⸗ 
nung in der Stadt geſchafft. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 29 Dezember. 

Hotel de Roma. — F. Westphal & Co. Die Aerzte Dr. 
Kronthal u. Dr. Liſſa a. Berlin, die Kıufleute Weißenberg, Lin⸗ 
dermann, Fittichzuer, Heßler u. Hoffmann a. Berlin, Gebr. Lö wy, 
Wuttke, Franz Goldſchmidt, Lewy, Neuſtadt, Schiff mit Frau und 
Hoff a. Breslau u. Meyer a. Dresden, die Rlttergutsbeſitzer von 
N mit Frau aus Popowo und Frau von Jaworska aus 

argoſzyce. 

UMylius Hotel de- Dresde (Fritz Bremer). Gutsbeſitzer 
öne mit Familie a. Birnbaum, Arzt Dr. Dluhorſt a. Neuſtadt 
.⸗Pr., Direktor Elfer a. Frankfurt a. M., Ingenieur Felke a. 
Berlin, 17 5 Beutler a. Chemnitz, die Kufleute Sickert a. 
Leipzig, Gaumec a. Berlin, Sommerfeld a. Migdeburg, Kirger 
a. ez ae a. Berlin, Felſenthal a. Aachen, Hirſch a. 


Schwe Br. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer Gra 
von Myclelski a. Smogorczewo, Graf von Kwilecki a. Kolle 
Graf von Potocki a. Bendlewo, Lieutenant Hörich a. Bargen, die 
Adminiſtr. Boclanowskt a. Polen u. Karczewski a. Czacz, Kaufm. 
Kamienski a. Briefen. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Hayas.) 
Inſpektor Robe a. Nagradowitz die Kaufleute Rudjonskl a. Danzig. 
Sommerfeld a. Stralkowo, Holzhändler Kreſſin a. Ratzebuhr, 
die Lehrer Mroteck a. Rybowo, Günther u. Frl. Günther a. Lam⸗ 
nitz, Pieper a. Tempelburg, Arendt a. Thorn, Pauliſch a. Biadti 
u. Hulczynski a. Boguſchin, 1 Steinbach a. Vindsberg. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Inſpektor Soblerajskl 
a. Skoczewo, Ingenieur Hoffmann a. Meſeritz, die Kaufleute 
Jacobſohn a. Kulmſee u. Witt a. Hamburg, Lehrer Krüger a. 
Santomiſchel. 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hot) 
Die Kaufleute Hanke a. Breslau, Krebs a. Berlin, Ganowicz a. 
Poſen u. Joachimczyk a. Warſchau Lehrer Uliſzewsti a. Oſtrowo, 
Frau Nowacka m. Tochter a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krebs a. Dresden, 
Lohmann u. e a. Berlin u. Sperling a. Breslau, Lehrer 
Schmidt a. Bütow, Friſeur Martin a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lublin a. 
Berlin, Korn a. Breslau, Lewy a. Fünfkirchen, Sobeski a. Bent⸗ 
n a. Miloslaw, Katz a. Wrongrowitz u. Miodowskt a. 

reſchen. 


Die Heizung 
durch chemiſche Kohle 


Waſſer herab⸗ 
ohnenden Miether und 
über den 


und bald waren beide 
Hauswirth von 


tenftag 


ſich dort feſtgeklemmt 
er zu ermitteln, bisher 


ſpricht Pfarrer Bac⸗ 
ein zeitgemäßes 


welcher wiederholt die 


te Verſtorbene und je 


Er erinnert dann 


Wenn z. B. 
„„Höchiter“ 
ädigſt“ zu übertragen 
gedankenloſen Formel, 
ter. Man ſollte mlt 


ausübt. Aber wenn 
rträgt, ſo iſt das ein 


Es hängt damit 
3. B. die 
behörde, 
„Ehrerbietig“ bei dem 
Daß viele auch 
glauben und aus 


zuſammen, 


Was 


aus äußerem Zwang 
einmal dahin geſchafft 


Hand“. Die 


Handel und Verkehr. 
Auswärtige Konkurſe. Konkurs iſt eröffnet über das 
Vermögen des Kaufmanns Adolf Gütter, Berlin, Schönhauſer Allee 
Nr. 187. — Gutspächter Heinrich Schmutz, Häuſern. — Ritterguts⸗ 
pächter Robert Frenzel, Guhlau. — F. S. Solmerſitz, Königs⸗ 
berg. — Schuhwaarenhändler Georg Hugo Hermann Schindler, 
Steinau a. O. 

** Breslauer Sprit⸗Fabrik. Der Geſchäftsbericht bezeichnet 
die Geſchäftslage des vorigen Jahres als eine ſchwierige, weil die 
1891er Kartoffel⸗Ernte gering ausgefallen war und die Ausfuhr 
nach Spanien in Folge Zollerhötung aufhörte. Von der ſtaatlichen 
Erlaubniß, Mais zu brennen, machten in Folge hoher Kartoffel⸗ 
preiſe nicht nur die Melaſſe⸗Spiritus⸗Fabrikanten, fordern auch die 


p 
Tabakfabrik nach 
Die 
aden hat, den Spott 


rma Schaller u. Berg⸗ 


„Elſäſſiſche 
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u „ Gänſebrüſte 160.180 per 80 Kilo. urch einen unterhalb Coluſa eingetretenen Dammbruch ſin 
Wild. Notzwild per ½ Kilo 0 260.32 W. do. leichtes 39 Durch 0 rn geh 


50.000 Aeres feuchtbarften Bodens überſchwemmt. Die Ein Nachts Schnee.) Reif. ') Reif) Mittags Schnee. 


wohner von Coluſas ſind gerettet. 


Saarbrücken, 29. Dez. In Folge des Beſchluſſes der 
geſtrigen Verſammlung in Bildſtock ſtreiken heute auf den 
Gruben Heinitz, von der Heydt, Maybach und Camphauſen 
rg Eine weitere Ausdehnung des Streiks wird 
efürchtet. 


Pf., Damwild ** ½ Kllo, 41—53 Pf., Rehwild Ia. per , 
Kilo 0.60. (0,76 M., do. IIa. per % Kilo 58 115 ninchen p. 
Stück 80 Pf., Haſen Ia. p. Stũ 2.60 —2.97 M., 2,10 M. 

N ldaeflünel 5h 3.20—4,00 M. Waldſchnepfen 
1 9 —,— M., Birkwild —,.— M., Krammetsvögel 
PD. 2 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, unge, v. St. —.— 
M., Enten galiziſche do. —,— Mk., do. inländ. — M., Puten do. 
— ME Hübner, une do. 150—2.25 M., do. lunge — M., Tauben 
do. — M., Perlhühner — Mk. 


Ueberſicht der Witter reg. N 
Eine ſchmale Zone höchſten Luftdruckes vitredt ſich von ber 

füblichen Nordſee oſtwärts über Mittelde band hinaus nach i 
Südweſtrußland und trennt das Gebiet eſtlicher Luſtſtrömun 
mit trübem Wetter im Norden von dentientgens mit vorwiegen 
nordöſtlichen Winden und heiterer Witterung im Süden. In 
Norddeutſchland herrſcht bei trüber Witterung und ſtellenweilſe 
leichten Schneefällen noch leichter Froſt, an der Nordſeeküſte Thau⸗ 
wetter, dagegen in Süddeutſchland dauert die ſtrenge Kälte bei 


J i ier beiterem Wetter fort; indeſſen ſcheint die Zone höchſten Luftdruckes 
li he Dete,.p.2O Mlogeamm / 29. Dezember. 8 verlautet, ba Heute Hier |behesem Masiter ort; inbefien Luftſtrömang ſich ſüdwärts zu 


=. anber 70-80 M., Bariche, klein 30-35 N., Karbfen, große ſieben Choleraerkrankungen konſtatirt worden ſeien, von denen verlage ru, fo daß ſüdwärts fortichreitenbs ante e demnüchſt 


bo. mittelgroße 70 Sark bo. kleine 50 bis 60 M., Schleie | eine tödtlich verlief. zu erwarten ſein dürfte. 
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